
Der erste Tag der Ernährungswoche Geflügelhof Grau 
Wir waren am 16.6.2026 auf dem Geflügelhof in Sersheim. Als wir dort mit dem Bus 
ankamen, wurden wir von Frau Grau begrüßt. Als erstes liefen wir zu einem der vier 
Ställe und schauten durch ein Fenster ins Innere. Dann gingen wir sogar in den Stall 
und sahen, wie die Hühner gehalten wurden. 20.000 Hühner in einem Stall, 
insgesamt waren es 80.000 Hühner verteilt auf vier Ställe. Etwa 2% der Hühner 
sterben im Stall, während der 6 Wochen, die die Tiere da sind. Wenn es im Stall 
dunkel ist, sind die Hühner ruhiger und schlafen, wenn es hell ist, sind sie aktiv. 
Danach gingen wir zu den Getreidefeldern. Hier konnten wir sehen, wo das Futter 
herkommt. Wir erfuhren auch, dass in der Nähe ein Biokraftwerk ist, von dem der Hof 
die Restwärme bekommt, um den Stall im Winter zu heizen. Später zeigte uns Frau 
Grau den Brunnen, der für die Tiere das Wasser lieferte. Insgesamt muss der Stall so 

groß sein, dass auf einem Quadratmeter ca. 16 
Hühner Platz haben, das heißt 16 Hühner auf einer 
Tafelhälfte. Danach gingen wir zum Mähdrescher und 
durften uns reinsetzen. Dann mussten wir die 
Futtermittel benennen.  
Zum Abschluss machte uns Herr Grau ein leckeres 
Grillhähnchen. Man konnte Ketchup und Mayo dazu 
wählen und ein Brötchen. Der Bus brachte uns 
wieder nach Besigheim.  

Mex und Lukas Klasse 5a 
 
Auf dem Geflügelhof der Familie Grau in Sersheim  
Wir trafen uns um 8 Uhr im Klassenzimmer. Danach liefen wir zur Sporthalle. Dort 
wartete schon ein cooler Bus auf uns. Wir fuhren ca. 30 Minuten und dann waren wir 
auch schon da. Wir mussten kurz warten und wurden dann von Frau Grau begrüßt. 
Wir durften die Ställe angucken und sahen, wie die Hühner gehalten werden.  Es 
sind insgesamt vier Ställe und in jedem Stall waren 20.000 Hühner, also leben 
insgesamt 80.000 Hühner dort. Frau Grau erzählte uns einiges über die Hühner. 
leider leben die Hühner nur sehr kurz, bevor sie dann auf den Lastwagen verladen 
und zum Schlachter gefahren werden. Wir durften in zwei von vier Ställe rein gehen 
und die Hühner angucken. Danach bekamen wir eine Schätzaufgabe: Wir sollten 
schätzen, wie viel die ganze Klasse wiegt. Es waren 1160 Kilo. Bevor die Lastwagen 
weiter zum Schlachten fahren, werden die Hühner gewogen, da sie auf der Fahrt vor 
lauter Stress Gewicht verlieren.  Danach gingen wir zum Brunnen und es wurde uns 
gezeigt, wie der Brunnen funktioniert und für was er benutzt wird. Wir gingen noch zu 
den Feldern und konnten dort die angebauten Getreidearten anschauen. Zurück am 
Hof durften wir alle noch auf den riesigen Mähdrescher klettern und uns immer zu 

zweit in die Fahrerkabine setzen.   
Jetzt erfuhren wir noch, dass pro Quadratmeter 16 
Hühner gehalten werden dürfen. Dann waren wir auch 
schon fast am Ende unserer Hofführung und schlossen 
unseren Besuch mit einem gemeinsamen Mittagessen 
ab. Mit vollem Bauch fuhren wir wieder zurück an die 
Schule. 

Jona und Alex B. Klasse 5a 
 
 
 
 



Besuch auf dem Mastgeflügelhof Grau 
Als wir ankamen, begrüßte uns Frau Grau. Dann erzählte sie uns folgendes über den 
Hof: 

• Der Mastgeflügelhof hat zuerst den Eltern von 
ihrem Mann gehört  

• Auf dem Hühnerhof leben ca. 80.000 Hühner 
• Die Hühner kommen auf den Hof, wenn sie einen 

Tag alt sind, immer 100 Kücken sind in einer Kiste 
• Nach ca. 6 Wochen werden die Hühner 

ausgestallt und der Stall gesäubert. 
• Die Hühner werden auf einen LKW geladen und 

zum Schlachter gefahren 
Als nächstes durften wir in einen Stall. Dort waren 20.000 Hühner. Frau Grau holte 
ein Huhn aus dem Stall und wir durften es streicheln. Das Huhn war sehr aufgeregt. 
Danach mussten wir den Lebenslauf der Hühner mit Kärtchen sortieren. Frau Grau 
erklärte uns, dass eine Legehenne viel langsamer wächst als ein Masthuhn. 
Als nächstes mussten wir schätzen, wie viel wir als Klasse wiegen. Wir durften uns 
dann alle auf die LKW-Waage stellen, wir wogen mehr als 1.000 kg. Wenn die LKWs 
mit den Hühnern beladen sind, werden sie gewogen, bevor sie zum Schlachter 
fahren, da die Hühner auf dem Weg dorthin vor lauter Stress Gewicht verlieren.  
Am Ende der Hofführung erfuhren wir noch, wie viele Hühner auf einem 
Quadratmeter lebten, wir durften auf den Mähdrescher klettern und Fotos machen.  
Zum Mittagessen gab es gebratene Hühnchen.  
Greta, Philine und Maren Klasse 5a 
 
Hallo, wir sind die 5a und wir haben in der Experimentierküche der 
Experimenta gekocht! 
Wir trafen uns um 7.55 Uhr in der Jahnstraße und wurden dort von einem coolen Bus 
abgeholt. Der Bus war mit Massagesesseln super ausgestattet und sogar 
zweistöckig. Wir fuhren nach Heilbronn auf die Experimenta. Dort bekamen wir ein 
Armband und wurden von unserer Betreuerin empfangen. Nachdem wir unsere 
Hände gewaschen hatten, durften wir endlich in die Experimentierküche rein. Wir 
kochten in verschiedenen Gruppen und durften tolle Rezepte ausprobieren. Ich 
selber war für die Hauptspeise zuständig und bereitete Falafel vor. Mir schmeckten 
die Suppe und der Nachtisch am besten.  
Emre Klasse 5a 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Tag 2: Kochen in der Experimentierküche        
Wir fuhren morgens mit dem Bus zur Experimenta. Dort angekommen, gingen wir in 
die Experimentierküche. Wir wurden schon erwartet und wir erfuhren, was wir heute 
kochen dürfen.  

Erst wuschen wir unsere Hände und fingen an zu kochen. 
Es war sehr cool. 
Zur Vorspeise gab es Suppe mit Croutons. 
Zur Hauptspeise gab es Linsentaler, Falafel, Ofengemüse und 
Kartoffeln. 
Zum Nachtisch gab es Erdbeerquark in Waffelbecher. 
Unser Team machte die Linsentaler. 
In unsere Gruppe waren: Emre, Jamie und ich selber, Tim. Alles 
war sehr lecker! 

Nach dem Essen waren wir noch auf der Experimenta. 
Dort war es auch cool. 
Anschließend fuhren wir mit dem Bus nachhause. 
Es war ein toller Tag! 
Tim Klasse 5a 
 
Tag 2 in der Experimental Küche  
Wir, die Klasse 5a fuhren mit dem Bus nach Heilbronn und 
durften auf der Experimenta ein Menü mit drei Gängen 
kochen. 
Was kochten wir? 
Gemüsesuppe, Grautons, Falafel, Linsentaler,  
Ofenkartoffeln, Grillgemüse, Dip  
und Waffelbecher mit Erdbeerquark. 
Es schmeckte alles sehr lecker.  
Oli Klasse 5a 
 
Ernährungswoche Tag 2 
Wir fuhren zur Experimenta in die Experimentierküche. Dort durften wir kochen und 
backen. Wir hatten verschiedene Gruppen. Wir waren die Suppengruppe. Es gab 
noch eine Gruppe für das Hauptgericht und für den Nachtisch. Es war alles sehr 
lecker. 
Kilian und Maxim Klasse 5a                                    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ernährungswoche Tag 2 
Wir trafen uns an der Sporthalle mit Frau Staiger. 
Danach wurden wir von einem Doppeldeckerbus abgeholt. 
Wir sind ca. 45 Minuten zur Experimenta gefahren. 
Als wir ankamen, holte uns eine Frau ab und brachte uns zur 
Experimenta. 
Danach besprachen wir die Regeln: 

• Lange Haare zusammenbinden 
• Schmuck ausziehen 
• Hände waschen und desinfizieren 
• Eine Schürze tragen 

Endlich duften wir anfangen zu kochen. 
Wir kochten eine Gemüsesuppe. 
Für die Suppe benutzen wir: Karotten, Süßkarttofeln, Brokkoli, Knoblauch, Zwiebeln, 
Lauch und Kartoffeln. 
Danach bereiteten wir die Croutons zu. Als alle Gruppen fertig waren, servierten wir 
unsere Suppe. Alle Gerichte waren sehr lecker.  
Adrianys und Giorgia Klasse 5a 
 
Unsere Ernährungswoche Tag 2 in der Experimentierküche 
Wir, die Klasse 5a fuhren mit einem Reisebus nach Heilbronn zur Experimenta. Wir 
hatten eine kurze Wartezeit vor der Experimenta, dann wurden wir abgeholt und 
durften in die Experimentierküche. Dort gab es eine kurze Erklärung, wie man die 
Geräte benutzt. Wir wuschen unsere Hände, bekamen eine Schürze und diejenigen 
von uns, die Nagellack oder Armbänder trugen, zogen Handschuhe an.  
Es gab ein leckeres Menü. Wir wurden in Gruppen aufgeteilt. Es gab insgesamt acht 
Gruppen. 
In Gruppe 1-2 wurden zwei unterschiedlichen Suppen gemacht, mit gerösteten 
Toaststückchen (Grautons) und Gewürzen drauf. 
Gruppe 3-4 machten Grillgemüse und einen Dip mit Zwiebeln und Knoblauch und 
einen ohne. 
Gruppe 5-6 bereitete Linsentaler und Kichererbsenbälle zu. 
Gruppe 7-8 machte einen Nachtisch aus Erdbeeren und selbstgebackenen 
Eiswaffeln. Als alles fertig war, wurden die Gruppen zu Kellnern und servierten. 
ihr selbst gekochtes und selbst gebackenes Essen. Es hat allen sehr gut 
geschmeckt!  
Zum Abschied durften wir die Kochschürzen behalten und bekamen noch eine 
Tasche geschenkt. Nach dem Gruppenfoto durften wir noch auf die Experimenta und 
dann ging es wieder nachhause. Hier findet ihr die Rezepte, die wir gekocht haben: 
Carl-Heinrich-Knorr Experimentierküche, Rezepte | experimenta 
Nele und Charlotte Klasse 5a 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kochen in der Experimentierküche  
Wir trafen uns um 8.00 Uhr an der Turnhalle. Dort holte uns der Bus ab und wir 
fuhren nach Heilbronn in die Experimentierküche der Experimenta. Der Bus war ein 
Doppeldecker und wir durften oben und unten sitzen.  
Wir wurden in der Experimentierküche empfangen, bekamen die Regeln erklärt, 
zogen Kochschürzen an und wuschen uns die Hände. Wir teilten uns in Teams ein 
und durften los kochen. Gruppe eins und zwei waren verantwortlich für die 
Gemüsesuppe. Wir bekamen ein Rezept, verschiedene regionale und saisonale 
Gemüsesorten und durften aber selber entscheiden, welche wir 
verwenden möchten. Beide Gruppen kochten toll und die Suppe 
war sehr lecker. Gruppe drei, vier, fünf und sechs waren für die 
Hauptspeise zuständig. Es gab Falafel, Linsentaler, Grillgemüse 
und Kartoffeln. Auch das war superlecker. Gruppe sieben und 
acht übernahmen den Nachtisch. Es gab Erdbeerquark in 
Waffelbechern. Auch der Nachtisch gelang gut und schmeckte 
uns hervorragend.  
Vicky Klasse 5a 
 
Tag 2 von unserer Ernährungswoche: Kochen in der Experimentierküche auf 
der Experimenta                                                  
Am zweiten Tag fuhren wir mit unserem Bus um 8:00 Uhr nach Heilbronn. Wir 
wurden schon erwartet und erfuhren, dass wir ein Drei-Gänge-Menü kochen dürfen.  

Vorspeise: Gemüsesuppe mit Croutons.  
Hauptgang: Ofenkartoffeln, Grillgemüse, Falafel, Linsentaler und Dip 
Nachtisch: Waffeln mit Sahnecreme und Erdbeeren  
Alles schmeckte prima! 
Jamie und Leon Klasse 5a 
 

Knigge–Kurs Ernährungswoche Tag 3 
Wir trafen uns um 7:45 Uhr an der Sporthalle. Dort holte uns der Bus um 
8:00 Uhr ab. Ca. eine Stunde fuhren wir nach Stuttgart zu Christoph 
Sonntag nach Hause. Dort besuchten wir seinen Theaterkeller. Sein 
Regisseur Boris machte mit uns ein bisschen Knigge, zwischendurch 
lernten wir noch ein bisschen etwas über gesunde Ernährung. Danach 
wurden wir mit einem Gruß aus der Küche verwöhnt. Es gab Brot und 
Baguette mit verschiedenen Dips und Gemüse. Danach gab es eine 

kleine Pause auf dem Hof an der 
frischen Luft. Als wir wieder im Theater Keller 
waren, kam endlich Christoph Sonntag zu uns und 
erzählte ein bisschen etwas über sein Leben. 
Zur Hauptspeise gab es ganz klassisch: Nudeln 
mit Tomatensoße und einen kleinen Salat. Der 
Nachtisch bestand aus Vanilleeis mit 
Kokosraspeln. Natürlich durfte man sich bei jedem 
Gang Nachgang holen. Danach mussten wir uns 
leider schon von dem Team verabschieden. Die 
Rückfahrt verging lustig und entspannt mit ein 

bisschen Stau. Nach der Ankunft in Besigheim, durften wir nachhause 
gehen.                
Magdalena und Mia Klasse 5a 


